
Vorlage an den Planungsausschuss 
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Aktive Kernbereiche - Sachstandsbericht und Förderantrag 2017 
 
 
Die großen Bauprojekte "Scharnier" und "Nymphenbrunnen" sind bereits seit Länge-
rem abgeschlossen. Die Sitztreppe mit der barrierefreien Haltestelle ist ebenfalls fer-
tiggestellt. Auf den Sitzblöcken wird in nächster Zeit auf vielfältigen Wunsch noch eine 
Sitzfläche aus Pagholz aufgebracht.  
 
Zur Umsetzung stehen derzeit noch weitere in 2015 und 2016 vom Fördergeldgeber 
bewilligte Projekte an. Im Weiteren ist der Förderantrag für das Jahr 2017 inhaltlich 
abzustimmen. Einzubeziehen ist hierbei neben den politischen Gremien die "Lokale 
Partnerschaft - Aktive Kernbereiche" der Stadt Bad Wildungen sowie die "Regionale 
Partnerschaft - Aktive Kernbereiche" der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft "Mittleres 
Edertal". Zu berücksichtigen ist, dass nach bisherigem Kenntnisstand in 2017 letzt-
malig Projekte zu Förderung angemeldet werden können. 
 
Realisierung bereits bewilligter Projekte 
Von den in 2015 und 2016 bewilligten Projekten steht jetzt noch die Ertüchtigung der 
Toilettenanlage im blauen Kiosk in der "Brunnenallee" an. Diese Maßnahme wird in 
den nächsten Monaten umgesetzt. Bewilligt als Projekt der "Aktiven Kernbereiche" ist 
zudem noch die Realisierung einer Unisex-Servicetoilette im Umfeld der Tourist-Info. 
Am 21.09.2016 ist im Planungsausschuss über mögliche Standorte im öffentlichen 
Verkehrsraum der "Brunnenallee"/"Brunnenstraße" beraten worden. Der Ausschuss 
hat hierzu folgenden Beschluss gefasst: 
 
"Der Planungsausschuss schließt sich der Auffassung des Magistrats an und sieht 
keine Standortalternativen im Umfeld der "Brunnenallee"/Scharnier und keine derzeiti-
ge Notwendigkeit für die Errichtung einer Service-Toilette in diesem Stadtraum." 
 
Hieraus ist abzuleiten, dass aufgrund fehlender Standortalternativen die bewilligte 
Service-Toilette in eine noch zu konkretisierende Planung für das Areal "Brunnen-
allee 1" zu integrieren ist. Ein vollständiger Verzicht auf die Toilette hätte eine Ände-
rung des bewilligten Förderungsantrags zur Maßnahme „Plätze als Klammer - 
Goeckestraße“ zur Folge. Hierzu sollte ein Beschluss gefasst werden.  
 
Im "Integrierten Handlungskonzept - Aktive Kernbereiche" ist zudem dargelegt, dass 
"Private Projekte" im Scharnier und der "Brunnenallee" gefördert werden können. In 
den Beteiligungsprozessen ist stets auf die Möglichkeiten der finanziellen Unterstüt-
zung von baulichen Maßnahmen Privater hingewiesen worden.  
 
Vom Kernbereichsmanagement sind diverse Gespräche diesbezüglich mit Hauseigen-
tümern geführt worden. Bereits bewilligt sind Mittel von bis zu 270.000,00 € für Maß-
nahmen an den Objekten "Brunnenstraße 55, 57, 59". Die Fördernotwendigkeit ist da-
bei von den Investoren darzulegen. 
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Zu den privaten Projekten gehört auch der in 2009 in das "Integrierte Handlungskon-
zept" aufgenommene "Umbau von Pensionen". Zur Vorbereitung dieser Maßnah-
men wurden 20.000,00 € bewilligt. Da derzeit kein Bedarf von Pensionsbetreibern be-
steht, hat die "Lokale Partnerschaft" entschieden, die Mittel nicht mehr vorzusehen. 
 
In 2016 wurde dem Antrag, den Geltungsbereich der "Aktiven Kernbereiche" auf das 
Areal des Kurhauses inkl. Teile der "Langemarckstraße" zu erweitern, zugestimmt. 
Zudem erfolgte die Bewilligung von Mitteln (300.000,00 €) für die Durchführung von 
Wettbewerben bzw. für Entwurfskosten zur Weiterentwicklung des Kurhauses. Seitens 
des Landes Hessen wurde darauf hingewiesen, dass zur Umsetzung von Baumaß-
nahmen Mittel aus dem noch nicht in Aufstellung befindlichen EFRE-Förderprogramm 
(Europäischer Fonds für regionale Entwicklung) in Anspruch genommen werden könn-
ten. Noch ist jedoch eine Beantragung von Mitteln aus dem EFRE-Förderprogramm 
nicht möglich.  
 
Dem ebenfalls in 2016 gestellten Antrag, den Geltungsbereich "Aktive Kernbereiche" 
auf die in der Altstadt gelegene "Brunnenstraße" mit dem näheren Umfeld zu erwei-
tern, ist nicht zugestimmt worden. Somit wurden auch keine Mittel für ein 
Anreizprogramm "Haus-Reaktivierungskonzepte" bewilligt (beantragt waren 
50.000,00 €). Begründet ist diese Entscheidung mit dem Umstand, dass aufgrund des 
bald auslaufenden Förderprogramms keine Mittel mehr für Projektumsetzungen zur 
Verfügung gestellt werden können.  
 
Maßnahmen für den Förderantrag 2017 
Hinsichtlich der oben genannten bewilligten Projekte ist die Weiterentwicklung wäh-
rend des Förderzeitraums noch nicht abzusehen. Daher ist es sinnvoll, ein Projekt an-
zumelden, dessen Umsetzung zeitnah realistisch ist. Ein solches Projekt stellt die  
Musikschule, die im Geltungsbereich "Aktive Kernbereiche" liegt, allerdings nicht als 
Maßnahme im Integrierten Handlungskonzept von 2009 erwähnt ist, dar. Aufgrund der 
baulichen Situation hat es bereits Beratungen zu dem Projekt gegeben, und es sind 
Mittel für eine Sondierung der baulichen Substanz in den städtischen Haushalt einge-
stellt worden.  
 
Die "Lokale Partnerschaft" hat sich am 30. Januar 2017 mit der Musikschule aus-
einandergesetzt. Gesehen wird die Notwendigkeit, der Schule adäquate Räumlichkei-
ten zur Verfügung zu stellen. Hierbei sind neben der statischen Sicherheit auch die 
Kriterien "Barrierefreiheit", "Brandschutz" und "Energieeffizienz" zu beachten. Ange-
sprochen wurde auch die Nutzung des Angebots der Musikschule von Kindern aus 
dem Edertal. Aufgrund dessen passt das Projekt sehr gut zum interkommunalen Pro-
gramm "Aktive Kernbereiche". Besprochen wurde auch, dass ein Teil der Untersu-
chungen prüfen muss, ob die Ertüchtigung des Gebäudes als Musikschule wirtschaft-
lich sinnvoll ist.  
 
Alternativ kann sich die "Lokale Partnerschaft" einen Neubau auf der nahe gelegenen 
städtischen Baulücke zwischen "Ranzenstraße" und "An der Mauer" vorstellen. Die 
"Lokale Partnerschaft" spricht sich für eine Summe von 600.000,00 € für die Ertüchti-
gung der Musikschule aus  
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Beschlussvorschlag für den Planungsausschuss: 
 

1. Der Planungsausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis und emp-
fiehlt der Stadtverordnetenversammlung, das Integrierte Handlungskonzept 
"Aktive Kernbereiche" zu ergänzen und 600.000,00 € für die bauliche Ertüchti-
gung der Musikschule in den Förderantrag "Aktive Kernbereiche 2017" aufzu-
nehmen. 

 
2. Der Planungsausschuss hält an der Entscheidung zur Service-Toilette fest und 

empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung zu beschließen, dass eine Ser-
vice-Toilette in die Projektplanung "Brunnenallee 1" zu integrieren ist.  

 
3. Der Planungsausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung Mittel für 

den "Umbau von Pensionen" nicht mehr vorzusehen.  
 
 
Beschlussvorschlag für die Stadtverordnetenversammlung: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis 
und beschließt, das Integrierte Handlungskonzept „Aktive Kernbereiche“ zu er-
gänzen und 600.000,00 € für die bauliche Ertüchtigung der Musikschule in den 
Förderantrag "Aktive Kernbereiche 2017" aufzunehmen. 

 
2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, aufgrund fehlender Standort-

alternativen, die Service-Toilette in die Projektplanung "Brunnenallee 1" zu      
integrieren.  

 
3. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, Mittel für den "Umbau von Pen-

sionen" nicht mehr vorzusehen.  
 


